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y 2Zur Krirgslage in Südafrika.
Bezüglich des gegenwärtigen Standes des Krieges in

Südafrika tauchen in engliſchen Preßorganen fortgeſetzt
die Mißerfolge des

engliſchen Heeres zu bemänteln und die Welt über die Kriegs
lage ſelbſt zu täuſchen. So haben die Tage uns eine
ganze Reihe offizieller Erklärungen und Dementis gebracht, die
übereinſtimmend verſichern, daß nichts feſter und einiger daſtände als
das Kapminiſterium, daß Sir Alfred Milners Stellung nach wie vor
unerſchüttert ſei und bleibt und die engliſche Regierung ent
ſchloſſen ſei, ihr genügend bekanntes altes Unterjochungsprogramm durchzuführen und kein Jota von ihren len Jorberungen

nachzulaſſen. Parallel damit liefen Mittheilungen der Uitlander-
Organe in Südafrika ſelbſt und anderer Blätter, welche gleich
zeitig den baldigen Rücktritt des Kap-Parlaments und deſſen
Erſetzimg durch ein Kabinet Rhodes mit dem bekannten
Dr. Jameſon als bevorſtehend ankündigten.

Jn London wie in Kapſtadt wirken, wie ſelbſtverſtändlich,
ine ganze Reihe ſich theilweiſe kreuzender Einflüſſe. Augen

blicklich herrſchen diejenigen vor, die unter Wahrung des äußeren
Scheines vor Allem, wenn auch nicht um jeden Preis, einen
ſchnellen Frieden herbeiführen möchten. Um das zu ermög
lichen, wurde Milner auf Urlaub geſchickt, Frau Louis Botha
mit neuen Unterhandlungen betraut, ihr ein eigener Salon
wagen zur Reiſe nach Durban und eine beſondere Kajüte
für die Ueberfahrt nach Europa zur Verfügung
geſtellt und Lord Kitchener beſondere Vollmachten
ertheilt, um mit den Burenführern eine Baſis für die Friedens
präliminarien feſtzulegen. Vertraulich verlautet, daß das that
ſächlich geſchehen und Frau Botha nach Europa gereiſt ſei, um
dieſe Grundzüge eines eventuellen Friedens dem Präſidenten
Krüger zu unterbreiten. Kommt es zum geda kehrt Sir
Alfred Milner nicht nach Pretoria zurück. Zerſchlagen ſich
auch diesmal die Friedensverhandlungen, ſo wird derſelbe nach
Ablauf ſeines gegenwärtigen Urlaubs wieder die Zügel des

engliſchen Regiments in Pretoria übernehmen.
Was die Ankündigung eines Kabinets Cecil Rhodes--

Jameſon betrifft, ſo liegt darin gleichzeitig eine Drohung undeine Lockung. Es iſt bekannt, daß Rhodes bereits früher ſchon

den Afrikander- Holländer Freund ſpielte und jetzt wieder zu
ſpielen verſucht, allerdings nur aus dem Grunde, weil er und
die mitverbündeten Finanzgruppen und Grubenmagnate um jeden
Preis den Krieg beendet wiſſen wollen, der ihnen ſchon viel zu
lange dauert und Verluſte zufügt, die ſelbſt die kühnſten Börſen
ſpekulationen nicht mehr auszugleichen verſprechen. Wir
theilten ſchon mit, daß ſeit einigen Wochen von Rhodes die
größten Anſtrengungen gemacht werden, um die engliſche
Regierung zu weiteſtgehenden Konzeſſionen an die Buren
in dieſem Sinne zu bewegen und daß Cecil Rhodes ſelbſt
in gleicher Weiſe und auf das Dringendſte bei Herrn
Chamberlain vorſtellig geworden. Wenn die Buren be-
reit wären, den Rhodesleuten die nöthigen Zugeſtändniſſe
zu machen, d. h. ſozuſagen unumſchränkte Herrſchaft über
die Grubendiſtrikte einzuräumen und die Ausbeutung aller
Gruben des Landes bedingungslos zu überlaſſen, ſo wären
dieſe dagegen bereit, für eine weiteſtgehende Selbſtverwal
tung der BauernDiſtrikte der beiden Republiken einzu
treten. Die Drohung in der Ankündigung eines Mini-
ſteriums Rhodes liegt in dem Worte „Jameſon“, d. h. ſoll
ten ſich die Friedensverhandlungen endgiltig zerſchlagen,
ſo wird dem Afrikanderleben Südafrikas ein Miniſterium
Jameſon als Schreckgeſpenſt gezeigt, das dann ein Regi
ment der eiſernen Fauſt und der brutalſten Unterdrückung
des Holländer Elements inauguriren würde,

J Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Mai.

Der „Sieg“ des rothen Kartells wird in der ne
der Obſtruktionsparteien gebührend gefeiert: Was aber haben
die „Sieger“ eigentlich erreicht? Sie haben das Mehrheits-
prinzip, auf dem der ganze Parlamentarismus beruht, mit
Füßen getreten, haben den Reichstagsabgeordneten unnütze Koſten

und Zeitverſäumniß verurſacht und haben allerdings das
Zuſtandekommen der Branntweinſteuernovelle verſchleppt allein
verhindert haben ſie es nicht. Die rothen Kartellparteien haben

eigenſinnige Kinder ihren Willen durchgeſetzt, das iſt
es.

Es iſt aber klar, daß Maßregeln getroffen werden müſſen,
um die Wiederkehr von Vergewaltigungen einer großen Reichs
tagsmehrheit durch eine kleine Minderheit zu verhüten; denn
die Linke hat augenſcheinlich Geſchmack an der Obſtruktion ge
funden weiſt doch die „Freiſinnige rm bereits auf deren
Anwendung bei den bevorſtehenden Zolltarifverhandlungen hin!

Auf anderem Wege kann ja das rothe Kartell nicht zu
„Siegen“ gelangen. Es wird aber nun dafür zu ſorgen ſein,
daß die Geſchäflsordnung entſprechend abgeändert werde, um
wenigſtens zu verhindern, daß diejenigen Abgeordneten, die
namentliche Abſtimmungen beantragen, den Saal verlaſſen, um
Beſchlußunfähigkeit zu bewirken

Am Mittwoch blieben bei der zweiten Abſtimmung
von der Linken nur die Häupter der Verbündeten, Singer
und Eugen Richter im Saal, ſogar der Schriftführer
Hermes und alle ach, jetzt ſo „loyalen“ Wadel-
ſtrümpfler hatten der „Vorwärts“-Parole gemäß ſich von
der Abſtimmung „gedrückt.“ Wenn dieſes Verhalten von
der jeweiligen Minderheit ſtets beobachtet würde, ſo wäre

e

die parlamentariſche Arbeit einfach lahmgelegt; ein Wunder
wäre es aber nicht, wenn ſchließlich die Rechte die Ge
duld verlöre und das rothe Kartell einmal mit ſeinen
eigenen Waffen bekämpfte.

Der Ausgang der letzten Reichstagsſitzung hat ge
zeigt, wie innig der männliche wie der weib
liche Freiſinn mit der Sozialdemokratie
verbrüdert iſt. Lieſt man alſo gerade jetzt in einigen
Blättern, die Regierung ſolle ſich auf die Linke ſtützen, ſo
iſt das durch die neue Obſtruktionskampagne wieder kon-
ſtatirte Abhängigkeitsverhältniß der beiden freiſinnigen
Parteien von der Sozialdemokratie kaum geeignet, eine
ſolche Politik als empfehlenswerth erſcheinen zu laſſen.

Das Kaiſerpaar in Lothringen. ormi
tag 9 Uhr traf die Kaiſerin zu Wagen von Urville in
Metz ein, beſuchte die Sonntagsſchule, die evangeliſche
Stadtkirche, das Muſeum, die Bibliothek und nahm als-
dann die Ausbeſſerungsarbeiten am Haupteingang der
Kathedrale, ſowie das Jnnere derſelben und die Domwerk-
ſtätten in Augenſchein. Darauf fuhr Jhre Majeſtät nach der

itadelle zur Beſichtigung der hiſtoriſchen Funde.
r Kaiſer begab ſich früh in das Feſtungsge-

län de zur Beſichtigung der Neubauten. Gegen 1 Uhr
traf der Kaiſer in Metz ein und begab ſich nach der Kathe-
drale, um daſelbſt die Wiederherſtellungsarbeiten am Por-
tal und das Jnnere zu beſichtigen. Später nahm er das
x bei dem Kommandeur der 34. Diviſion, Prinzen

einrich XIX. Reuß, ein. Nach dem Frühſtück be-
ſuchte Se. Maj. den früheren Kommandeur des Leibgarde-
Huſaren-Regiments, jetzigen Kommandeur der 33. Ka-
vallerie-Brigade Oberſt v. Wallenberg und begab
ſich ſodann nach dem Bahnhofe, woſelbſt Reichskanzler
Graf v. Bülow bereits anweſend war. Mit dieſem
fuhr der Kaiſer um 4 Uhr 25 Min. nach Urville ab. Die
Kaiſerin kehrte 12/ r Mittags dorthin zurück.Zu Ehren des Geburts ages des Kaiſers von Rußland
findet am heutigen Sonnabend in Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin auf dem großen Exerzierplatze Frescaty bei Metz eine
Parade über die geſammten Truppentheile des VI. Armeekorps
ſtatt. Aus dieſem Anlaſſe wird ſich der ruſſiſche Botſchafter zuBerlin v. d. OſtenSacken in Begleitung ſämmtlicher Botſcheſtsratte

nach Metz begeben, um auf Einladung des Kaiſers dem militäriſchen

Geſtern Vormit-

Schauſpiele s Jm Anſchluß an die Parade
wird im Allgemeinen Militärkaſino zu Metz ein
Prunkmahl veranſtaltet, an welchem auch der ruſſiſche Botſchafter,
ſowie die übrigen Mitglieder der Botſchaft theilnehmen werden.
Auch im Vorjahre wurde am r des Zaren Nikolaus eine
Parade abgehalten und zwar über die Garniſon Homburg v. d. H.,
wo damals der Kaiſer einen mehrwöchigen
genommen hatte.

Die Abreiſe des Kaiſerpaares von Urville iſt
nach den bisherigen Dispoſitionen auf heute, Sonnabend,
Nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzt.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand in Wiesbaden ein
Trauergottesdienſt für die Prinzeſſin Luiſe von Prenfßen ſtatt.
An demſelben nahmen der Kronprinz welcher kurz nach 3 Uhr
aus Bonn eingetroffen war und ein reiches Palmenarrangement am
Sarge niederlegte, die Großherzogin von Baden, die
Erbprinzefſſin von Sachſen-Meiningen Prinz Friedrich Karl von
Heſſen und andere Fürſtlichkeiten, die Spitzen der Behörden und
der Hofſtaat der Prinzeſſin theil. Nach einer liturgiſchen Andacht
hielt Diviſtonspfarrer Runge die Gedächtnißrede, worauf Gebet und
Segen die Feier beſchloß.

Der Kaiſer wird am Sonntag Vormittag im Berliner Stadt-
chloß eintreffen, um der Trauerfeier für die verewigte Frau

rinzeſſin Luiſe von Preußen in der Kirche zu Nifkolskoie beizu
Dem Vernehmen nach wird auch Prinz Albrecht von
Regent von Braunſchweig, zu der Trauerfeier kommen.

Die Gedächtnißrede wird der Hofprediger Wendland, Pfarrer
an der Friedenskirche, halten, die Liturgie der Paſtor
Rödenbeck, Ortspfarrer von Klein-Glienicke. Die ſterbliche Hülle
der Entſchlafenen wird am Sonnabend Abend um 9 Uhr eintreffen.
Am Bahnhofe werden der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich
Leopold von Preußen anweſend ſein, ſowie der Miniſter
v. Wedel, der Vize-Ober-Ceremonienmeiſter Graf Kanitz, Hof
marſchall o. Luck und Hofdame Gräfin zu Dohna-Schlodien. Still
wird die Leiche nach der Kirche zu Nikolskoie geleitet und in dem
mit ernſter Pracht geſchmückten Gotteshauſe aufgebahrt werden. Bei
der Trauerfeier am Sonntag wird Prinz Friedrich Leopold den
Kaiſer am Portal der Kirche empfangen.

Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern wie auch die früheren
Tage Spazierfahrten in die nächſte Umgebung. Die Erbprinzeſſin
Charlotte von SachſenMeiningen begab ſich geſtern nach Wiesbaden,
um im Auftrage der Kaiſerin Friedrich an der Leichenfeier für die
Prinzeſſin Luiſe theilzunehmen. Die Prinzeſſin Adolf zu Schaum-
burg-Lippe iſt nach Bonn zurückgekehrt.

Der Priuzregent Luitpold von Bayern wird ſich heute
Abend in Begleitung ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Thereſe,
über Salzburg nach Wien begeben, um der Herzogin Adel-
gunde von Modena einen Beſuch abzuſtatten. Die Rückkehr
des Prinzregenten nach München iſt erſt nach den Pfingſtfeiertagen
zu erwarten.

Der Chef des Generalſtabes der Armee ſollte,
wie ſchon vor Jahresfriſt behauptet und kürzlich von ſonſt gut
unterrichteter Stelle mit beſonderer Beſtimmtheit wiederholt
wurde, die Abſicht haben, demnächſt zurückzutreten. Wir
waren bereits in der Lage, das Gerücht zu dementiren.
Wie jetzt auch die „Tgl. Rodſch.“ aus vollkommen zuverläſſiger
Quelle erfährt, iſt an dem Gerücht, daß Graf effen den
Abſchied nehmen werde, kein wahres Wort.

Die Nachricht von einem Rücktritt des enminiſters v. Riedel, die wir bereits als ne

Sommeraufenthalt

wohnen.
Preu
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kennzeichneten, beſtätigt ſich nicht. Nach den „M. N. N.“ entdehrt
die Meldung jeder Unterlage.

Perſonalnachrichten. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der
früher in der elſaß-lothringiſchen Landesverwaltung beſchäftigte
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Scheller-Steinwartz in den
diplomatiſchen Reichsdienſt übernommen; ihm iſt der erledigtePoſten des Legationsſekretärs bei der kaiſerlichen eſandtſchaft in
Mexiko übertragen worden.

Stapellauf. Durch Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
Marine-Amts iſt der Stapellauf des Linienſchiffes „B“
auf der Germaniawerft bei Kiel für den 12. Juni feſtgeſetzt,
während der Stapellauf des großen Kreuzers „B“ auf der kaiſerlichen
Werft zu Kiel in der Kieler Woche am 22. Juni, vorausſichtlich i s
Gegenwart des Kaiſers, ſtattfindet.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Beſchlußnahme über die Reſolution des Reichstages zu
dem Entwurf des Geſetzes betr. die privaten Verſiche-
rungs- Unternehmungen dem Reichskanzler, nahm das
Weingeſetz nach den Beſchlüſſen des Reichstages an und er
theilte dem Entwurfe von Ausführungsbeſtimmungen zu dem
am 30. Dezember 1899 e dem Reiche und Oeſterreich-
Ungarn abgeſchloſſenen Uebereinkommen zum Schutze der Ur
heberrechte an Werken der Litteratur, Kunſt und Photographie
die Zuſtimmung.

Aus dem Reichspoſtamte. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Direktors im Reichs
ſchatzamte von Fiſcher zum Unterſtaatsſekretär und
des bisherigen vortragenden Raths Geheimen Ober- Regierungs
rath Twele zum Direktor im Reichsſchatzamt.

Die dem Bundesrath zugegangene Prüfungsordnung
für Aerzte war den Ausſchüſſen für r und Verkehr
und für Juſtizweſen überwieſen worden. Die Ausſchüſſe haben
die vorgeſchlagenen Beſtimmungen im Weſentlichen unverändert
gelaſſen und beantragen deren Annahme, darunter die Ein
führung des „praktiſchen Jahrs“ vor Ertheilung derApprobation. Außerdem wird beantragt, den Reichs tangler

zu erſuchen, eine Durchſicht der Vereinbarungen betr. die
gegenſeitige Anerkennung der von den Gymnaſien und Real
gymnaſien ausgeſtellten Reifezeugniſſe aus den Jahren 1874
und 1889 bei den verbündeten Regierungen anzuregen.

Die Aerztefrage im Großherzogthum Heſſen. Die Regie
rung des Großherzogthums Heſſen hat den Landſtänden eine Vor
lage betreffend den Entwurf eines Geſetzes über Standes-
ordnung und Ehrengerichte für die Aerzte des
Großherzogthums zugehen laſſen. Jn dieſer Vorlage ſind die Ver
ſtöße gegen die Pflichten, welche ihr Beruf den Aerzten auferlegt,
aufgezählt. Ausdrücklich wird bemerkt, daß aus politiſchen, wiſſen
ſchaftlichen und religiöſen Anſichten oder Handlungen als ſolchen
Verſtöße gegen die Berufspflichten nicht abgeleitet werden können.
Der Entwurf ſieht die Einführung von Aerztekammern und
Schiedsgerichten vor.

Vor einigen Tagen iſt in einer Sitzung der zuſtändigen
Ausſchüſſe des Bundesrathes die Frage der Vorbildung
der Studirenden der Medizin zur Verhandlung gelangt.
Die Anerkennung der Gleichberechtigung der
drei Arten höherer Lehranſtalten ſtieß, wie die
„Nat. Ztg.“ ſchreibt, auf Widerſpruch von mehreren
Seiten. Der Verlauf der Berathung berechtigt aber zu der
Erwartung, der Beſchluß des Bundesrathes werde derart aus
fallen, daß vom 1. Oktober ab die Abiturienten der Real
gymnaſien zum Studium der Medizin werden zugelaſſen werden

Württembergiſche Marken. Jm württembergiſchen Land
tage hat die Volkspartei einen Antrag eingebracht, welcher
dahin geht, unter Wahrung des verfaſſungsmäßigen Reſervatrechts
der eigenen Poſtverwallung württembergiſche, mit den Marken
der Reichspoſtverwaltung übereinſtimmende Poſt
werthzeichen auszugeben Dabei ſoll jede finanzielle Be
einträchtigung Württembergs ausgeſchloſſen ſein, ein Kündigungs
recht vorbehalten und Beibehaltung der bisherigen Portoſätze ſicher
geſtellt werden.

Der geuernannte Miniſter des Jnnern Freiherr
v. Hammerſtein, bisher Bezirkspräſident von Lothringen,
hat ſich mit folgender Kundgebung von der dortigen Be
völkerung verabſchiedet:

„DHurch die Gnade Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
zum Königlich preußiſchen Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern
ergannt, ſcheide ich aus dem Reichslande und dem lieben Lothringen
mit den Gefühlen des wärmſten Dankes für die mir in ſo reichem
Maße von allen Seiten bethätigte gütige Geſinnung und freund
liche Unterſtützung. Allezeit werde ich an dem fortdauernden
Wohlergehen des ſchönen Landes und ſeiner Bewohner den herz
lichſten Antheil nehmen.

Frhr. von Hammerſtein iſt geſtern früh nach Berlin
abgereiſt, wohin in einigen Tagen die Familie überſiedelt.

Zur n der Wohnnngsverhältnifſe. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat das Jntereſſe der ſtaat
lichen Baubeamten auf die inttigmmn Beſtrebungen zur
t a Wohnungsverhältniſſe hingelenkt. Die Beamten
ſind nach der „Berl. Corr.“ veranlaßt worden, letzteren nach
Thunlichkeit durch Gewährung von Rath und Auskunft, ins
beſondere bei Aufſtellung der Bauentwürfe, der Koſten und
Rentabilitätsberechnungen förderli z ſein, ferner in geeigneten

ällen die gemeinnützigen Baugeſe ſchaften und Baugenoſſen
chaften rn aufmerkſam zu machen, daß ſie ſich, ſofern ihnen
ein bautechniſcher Beirath nicht zur ehe ſtehen ſollte, an
die beſonders namhaft zu machenden ſtaatli Baubeamten,
die ſich r Unterſtützung der gemeinnützigen Beſtrebungen bereit
erklärt haben, wenden können.
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brücken-Ottweiler StBei der re im Wahlkreiſe Saar-
endel für den ierungsund Baurath Daub wurde der nationale Kandidat Bergrath

BDrietz e einſtimmig gewählt. Von den 1101 Wahlmännern
Abten 836 ihr Wahlrecht aus. Ein Gegenkandidat ſtand nicht in

e.

Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Einſetzung von Be
ſe rkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahnraths
ür die Staatseiſenbahnverwaltung, vom 1. Juni 1882 iſt von dem

König zum Vorſitzenden des Landeseiſenbahnraths der Unterſtaats
ekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wirkliche Geheime
ath Fleck und zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Direktor

in demſelben Miniſterium Wirkliche Geheime Oberre uMöllhauſen für die Dauer der drei Jahre 1901, isöe und 190

ernannt worden. Aus der Provin achſen gehören dem Landeseiſenbahnrathe an als Mit t eder:
eine, Oberamtmann, Kloſtergutsbeſitzer in Kloſter Hadmers

Stengel,Konſul a. D., Fabrikbeſitzer in Staßfurt als Stellvertre er:

feld. Die Bezirkseiſenbahnräthe haben aus der Provinz Sachſen
S r Mitglieder und Stellvertreter auf die Dauer der drei Jahre
1901, 1902 und 1903 in denLandeseiſenbahnrathgewählt, und zwar: aus

der orſtwirthſchaft als Mitglied: v.
dorff, Rittmeiſter a. D., trierautepeht e in Zingſt bei Nebra
a. U. als Stellvertreter: Himburg, 2
Senwinz aus den Kreiſen der Jnduſtrie als Mitglied:E. itglieoigt, Bergwerksdirektor in m als Stellvertreter

Mit dem Beginn der parlamentsloſen Zeit fängt das
Geſchäft der Entenzüchterei an. Aus Wien wurde be
kanntlich das Gerücht verbreitet, daß Ende Juni auf dem
Semmering eine Zuſammenkunft der Leiter der
auswärtigen Politik Deutſchlands, Oeſterreichs
und Jtaliens ſtattfinden ſoll. Hierbei ſollen die Fragen
wegen Erneuerung der Handelsverträge und des Drei-
bundes zur Beſprechung gelangen. Die einzige thatſächliche
Unterlage dieſes Gerüchts dürfte die ſein, daß der Reichs
kanzler Graf v. Bülow mit Vorliebe ſeinen Urlaub auf dem
Semmering verlebt. Wir glauben im Uebrigen aber nicht,
daß bis jetzt von den betheiligten Perſonen der Gedanke einer
Zuſammenkunft auch nur in Erwägung gezogen worden iſt.

Deutſche Kartoffeln in Jtalien. Eine größere Anzahl von
in Italien gewonnenen deutſchen Kartoffeln wird demnächſt in der
Reichshauptſtadt eintreffen. Ein Berliner Großhändler hat nämlich
in dieſem Frühling auf achtzehn italieniſchen Gütern deutſche Früh
kartoffeln auspflanzen laſſen. Die jungen Kartoffeln kommen jetzt
von Italien aus zur Verſchickung. Die erſte Sendung iſt bereits vor
einigen Tagen in Kiel angekommen.

Ausland.
Jtalien.

Handelsverträge und ſoziale Angelegenheiten
Jn der Kammer erklärte bei der Berathung des Budgets des

Landwirthſchafts miniſteriums Unterſtaatsſekretär im
Ackerbauminiſterium Rava, die land wirthſchaftliche
Produktion Jtaliens werde bei den Verhandlungen über die
neuen Handelsverträge feſt gewahrt werden. Miniſter
präſident Zanardelli entwickelte die ſozialen Pläne des Miniſteriums,
deren einer dahin geht, ein neutrales Arbeitsbureau,
ſowie einen oberen Arbeitsrath einzurichten. Er hoffe auch,
Geſetzentwürfe einbringen zu können, die bezweckten, auch in den
Provinzen Arbeitervertretungen und berufsmäßigeSyndikate zu organiſiren. Des Weiteren werde er einen Ge
ſetzentwurf einbringen, wonach ein obligatoriſches Schieds gericht
bei den Streitigkeiten, die die Land wirthſchaft
betreffen, eingeführt werden ſoll.

England.
Der Rücktritt Salisburys

gilt in eingeweihten Londoner Kreiſen als ſicher; Balfour wird
als ſein Nachfolger genannt.

Türkei.
Ein Zwiſchenfall mit Griechenland.

Der türkiſche Muteſſarif von Preveſa, Petev Effendi, ließ
den griechiſchen Biſchof Monſignore Cosma unter
der Vnſchuldigung der Theilnahme an der helleniſchen Propaganda
verhaften und ins Gefängniß nach Janina bringen. Der griechiſche
Geſandte Maurokordato und die ruſſiſche Botſchaft unternahmen, wie
auch das ölumeniſche Patriarchat, bei der Pforte Schritte, um die
Freilaſſung des Biſchofs zu erwirken.

Serbien.

Die Königin Draga
hat nun alſo definitiv ihre Niederkunft nicht zu gewärtigen.
Von zuſtändiger ſerbiſcher Seite wird gemeldet: Durch die berufenen
Aerzte iſt protokollariſch feſtgeſtellt worden, daß die Nieder
tiunft der Königin von Serbien derzeit nicht zu erwarten
ſtehe, und daß es ſich um einen ſehr eigenthümlichen Fall
bandle; es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die hohe Frau ſich erſt
im vierten Monate ihres Zuſtandes befinde. Die
ruſſiſchen Aerzte und der franzöſiſche Arzt, die das Protofoll mit
unterfertigt haben, ſind geſtern abgereiſt. Dagegen find zwei neue
Aerzte, die Profeſſoren Wertheim (Wien) und Cantacuzene (Bufareſt)
dehufs Abgabe von Gutachten berufen worden. Die Nachricht aus-
ländiſcher Blätter, daß der ruſſiſche Geſandte abgereiſt ſei, iſt unbe
gründet.

Aus Belgrad liegen in Wiener Blättern folgende Meldungen
vor: Der Moskauer Profeſſor Stegirow reiſte geſtern früh mit
ſeinem Aſſiſtenten auf einem Donaudampfer ab, nachdem er dem
Könige und dem Miniſterpräſidenten entſchieden erklärt
hatte, daß er an die Möglichkeit der Niederkunftder Königin Draga weder früher geglaubt habe
noch jetzt glaube. Jm Königspalaſte ſcheinen ſich in
den letzten Tagen ſonderbare Ereigniſſe abgeſpielt zu haben.
Der franzöſiſche Arzt Caulet, den die Königin ſ. Zt. als Hof-
dame der Königin Natalie in Paris kennen lernte, behauptete
beharrlich, die Niederkunft ſtehe bevor, während Stegirow, eine
anerkannte Autorität, die entgegengeſetzte Meinung vertrat. Der
König ſchenkte Caulet mehr Glauben als Stegirow, was dieſen,
der im Auftrage des Zaren hier weilte, derart verletzte, daß er
ſeine Gutachten ſeither nur ſchriftlich abgab und alle Beziehungen zu
Caulet, trotzdem Beide im Königspalais unmittelbar nebeneinander
wohnten, abbrach. Bemerkenswerth iſt, daß Caulet vor einer Reihe
von Monaten von der Königin nach Smederewo berufen wurde, wo
das Königspaar damals weilte, und in einer ſolchen Weiſe ihren
angeblichen Zuſtand feſtſtellte, daß ſein Urtheil in ärztlichen Fach
kreiſen allgemein als un wahrſcheinlich bezeichnet wurde.

Auch nach Meldungen, die aus Belgrader dem Hofe naheſtehenden
Kreiſen nach Semlin gelangt ſind, verlautet, daß nach Anſicht der
nach Belgrad berufenen ruſſiſchen Aerzte die Niederkunft der
Königin Draga nicht zu erwarten ſei. Der Profeſſor der
Moskauer Univerſität, Stegirew, hatte mit dem ruſſiſchen Geſandten
Tſcharikow eine lange Unterredung. Nach einer weiteren Beigrader
Meldung beſtätigt es ſich, daß Stegirow, ſobald ſichere Berichte
darüber nach Petersburg gedrungen waren, daß es mit dem angeblichen
Zuſtand der Königin eine eigene Bewandtniß habe, vom
Bar auserſehen wurde, nach Belgrad zu gehen und Bericht zu
erſtatten. Stegirow enthüllte dem Könige Alexander gleich nach der

Ankunft die wahre Sachlage, ſtieß aber auf Unglauben, zumal, wie
ein unkontrolirbares Gerücht wiſſen will, gewiſſe Anzeichen
künſtlich herbeigeführt worden ſein ſollen.
Nur auf Drängen des Königs blieb Stegirow bis geſtern in Belgrad
Die Folgen der r hängen von der Beantwortung der

age ab, ob die Königin ihren Gemahlthat-
äch lich irreführte oder ob es ſich bloß um einen
yſteriſchen Zuſtand handelt. Jm erſteren Falle werden

die Eheſcheidung, die Ausweiſung der Königin, jaar ein freiwilliger Thron verzicht des Königs Alexander
r möglich gehalten.

Schließlich wird der „M. Z.“ noch gemeldet Jmmer mehr be
feſtigt ſich die Anſicht, daß es ſich thatſächlich um eine
beabſichtigte Kindes unterſchiebung handelt, und
daß dem König Alexander erſt durch Stegirew die
Augen geöffnet wurden. Der Zar wurde durch den
ruſſiſchen Geſchäftsträger von dem Plane der Königin unterrichtet.

Auch von Seiten des montenegriniſchen Hofes und vom
Prätendenten Karageorgevie gelangten entſprechende Berichte
nach Petersburg, worauf der Zar Stegirew mit einem Beamten der
dritten Abtheilung, der als Aſſiſtent Stegirews ausgegeben
wurde, nach Belgrad entſandte. Weiter verlautet, daß die
Königin Draga ſich ſchon vor ihrer Verheirathung
einer größeren Operation unterziehen mußte, die
jede Möglichkeit des Kinderſegens ausſchloß. Jn
wie weit alle dieſe Behauptungen der Wahrheit entſprechen, läßt ſich
zur Zeit nicht kontroliren. Jm Konak iſt man geradezu rathlos; der
König iſt in verzweifelter Stimmung.

Das diplomatiſche Corps in Belgrad iſt in geeigneter Form von
der Thatſache verſtändigt worden, daß eine Niederkunft der Königin
nicht ſtattfinden werde.

China.
Daß Graf Waldbderſee bereits in allernächſter

Zeit ſeine Heimreiſe nach Deutſchland antreten wird, haben
wir ſchon vor einigen Tagen mitgetheilt. Wie heute der
„L. A.“ aus Peking erfährt, wird der Graf wahrſcheinlich über
Japan reiſen, wo er ſich auf Einladung des Mikado einige
Tage aufzuhalten gedenkt. Er begab ſich jetzt auf zwei Tage
nach Paotingfu. Der neuernannte franzöſiſche Geſandte
Beau iſt in Peking eingetroffen, während der Militärattachee
Vidal, ſowie der deutſche Dolmetſcher Merklinghaus
die Heimreiſe angetreten haben. Der franzöſiſche General
Voyron verlegt ſein Hauptquartier von Peking nach Tientſin.

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Peking meldet, ſind
im Süden von Paotingfu und in Tſchengtingfu
Ruheſtörungen ausgebrochen. Das betreffende Ge-
biet war bisher franzöſiſcher Ueberwachung unterſtellt und
wurde nach dem Abzuge der Franzoſen den Chineſen über-
geben. Das erſte Bataillon des 1. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-
Regiments unter Major Graham wird für etwaige Ereig-
niſſe bereit gehalten.

Die britiſchen Militärbehörden verlängern die
Bahnlinie bis nach Tungtſchou. Dieſe neue
Zweiglinie wird ſich bei der Zurückziehung der Truppen als
äußerſt werthvoll erweiſen, da ſie eine zweite gute Ver-
bindungslinie mit dem Meere im Anſchluß an den Peiho
bildet. Noch mehr dürfte ſie ſich aber höchſt wahrſcheinlich
für den Handel von großem Vortheil erweiſen, wenn erſt die
Wirren im Norden des Reiches beigelegt ſind.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte der Liberale Herbert Roberts
an, ob die Regierung irgend welche Erklärung abgeben könne über
die Regelung der Frage betreffend das Beſitzrecht auf das Stück
Land in Tientſin, das itris 7 den Streitigkeiten
Anlaß gab, und ob die Ruſſen Wege anlegten in dem Land-
ſtrich, der von der Eiſenbahnverwoltung als Eigenthum beanſprucht
werde. Parlamentsunkerſekretär Cranborne erwiderte, man
ſei bisher nicht zur Regelung der Frage gelangt, wer Eigen-
thümer des ſtrittigen Gebietes ſei. Nach dem mit der
ruſſiſchen Regierung geſchloſſenen Uebereinkommen ſeien alle Fragen,
die den Beſitztitel und ſonſtige Eigenthumsrechte an dem Landſtück
beireffen, der direkten Erörterung zwiſchen beiden Regierungen über
laſſen worden. Jedenfalls aber könnte den Anſprüchen der Eiſen
bahnverwaltung nicht durch etwaige, von den ruſſiſchen Behörden
ausgeführte Arbeiten präjudizirt werden.

Der ruſſiſche General Grodekow meldet unterm
10. Mai an den Kriegsminiſter, daß der Kriegszuſtand in den
Bezirken Akſchi, Tſchita und Nertſchinsk im Transbaikalgebiete
mit Ausnahme einiger unmittelbar an der chineſiſchen Grenze
befindlichen Stanitzen aufgehoben wurde. w

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die derzeitige Lage in Südafrika und die

Ausſichten des Krieges haben wir an leitender Stelle
des vorliegenden Blattes berichtet. An telegraphiſchen Meldungen
liegen noch folgende vor:

London, 17. Mai. Aus der Verluſtliſte geht hervor, daß
die im Diſtrikt von Klerksdorp operirenden Auſtralier in einem
Gefecht am 10. d. Mts. 5 Todte, darunter 1 Offizier, und 6 Ver
wundete hatten.

Durban, 17. Mai. (Reut. Bur.) Das Mitglied der geſetzgebenden
Körperſchaft von Natal für den Diſtrikt Eſhowe, Brunner, richtete an den
„Natal Mercury“ ein Schreiben, in dem er mittheilt, daß unter
Mitwiſſen der höchſten militäriſchen Behörden
des Landes Schritte unternommen ſeien, die Ein
geborenen auf den ſchon demoraliſirten Feind
loszulaſſen, und ihnen zu geſtatven, zu rauben und
zu plündern. Die Zulus ſeien von Offizieren des britiſchen Heeres
angewieſen worden in den Diſtrikt Vryheideinzudringen. 1000 Stück Vieh
ſeien von ihnen den Buren geraubt und dem Oberſt Bottomley aus-

geliefert worden, der den Zulus geſtattet habe, 10 Prozent
all' ihrer Beute zu behalten. Ein Bure ſei von den Zulus
mit Aſſagaien ſchwer verletzt worden. Infolge aller dieſer
Vorkommniſſe ſeien die Stämme Dinizulas und Olſipubus wieder
auf dem Kriegspfade. Brunner veröffentlicht ein von ihm
an den Premierminiſter gerichtetes Proteſttelegramm und die
Antwort des Letzteren, daß er bei den Militärbehörden ſofort gegen
ihr Verhalten proteſtirt habe, daß er aber glaube, Oberſt Bottomley
habe die ihm urſprünglich ertheilten Jnſtruktionen überſchritten.

Es ſcheint alſo, als ob die Engländer in ihrer Verlegenheit
jetzt auch offiziell zu Mord und Raub überzugehen be-
abſichtigen. Sie erniedrigen ſich dadurch unter die Wilden.
Es wird aber nicht ausbleiben können, daß die Staaten der
civiliſirten Welt gegen offenbare Mordbrennereien
ſeitens der Engländer energiſch Stellung nehmen
und Front machen!

Telegramette,
München, 18. Mai. Wie hier mit Beſtimmtheit verlauſoll das bayeriſche Heer noch in dieſem Herbſt mit den n r

Gewehren, welche bereits im Gebrauch unſerer C ing
kämpfer ſind, ausgerüſtet werden. Mit dieſen gelangt ann
auch das lange Seitengewehr wieder in Anwendung.

Belgrad, 18. Mai. Zuverläſſigerſeits wird gemeldet:
Die Unterſuchung der ausländiſchen Aerzte hat feſtgeſtellt
daß bei der Königin keine Schwanger:ſchaft beſtehe, wie der franzöſiſche Arzt Coulet im
September 1900 behauptet, daß aber die Annahme des
franzöſiſchen Arztes aus der Geſammtheit der bei der
Königin ſichtbaren Symptome erklärlich ſei, möglicherweiſe
auch damals eine inzwiſchen unterbrochene Schwanger-
ſchaft (7) beſtanden habe. Die Aerzte ſtellten feſt, daß eine
baldige Schwangerſchaft nicht ausgeſchloſſen ſei.

Aus Nah und Fern.
Rückkehr von China-Mannſchaften. Wie aus Bretter ar n

noch geſchrieben wird, ging dort am Himmelsfahrtstage Vor
mittags 1056 Uhr der Lloyddampfer „Stuttgart“ mit etwe
330 Mann, die aus China heimkehrten, auf der Rhede vor Ankern
Nach Erledigung der nöthigen geſundheitlichen Beſichtigung begaben
ſich Marine Offiziere zur Begrüßung an Bord. Die Landung der
Soldaten erfolgte durch die Lloydſchlepper „Kehrwieder“ und
„Herkules“, die der ſonſtigen Fahrgäſte durch den Dampfer
„Retter“. Faſt alle Leute ſahen wohl aus, die Seereiſe
und die gute Pflege an Bord hatten ſichtlich gut auf die Geneſenden
eingewirkt. Nur ein ganz kleiner Theil der Soldaten bedurfte der
Krücke, eines Stockes oder des Fahrſtuhls zur Fortbewegung. Von
den Heimkehrenden traten etwa 140 Mann Nachmittags 3 Uhr
52 Min. die Weiterreiſe nach Berlin, Köln, Magdeburg, Kiel,
und Bremen an. Dieſe wurden unter Vorantritt der Kavelle der
Matroſen- Artillerie zuerſt zur Lloyd-Kantine geleitet und dort ge-
ſpeiſt, während der Reſt von etwa 180 Mann ſofort den neuen
Lazareth-Anlagen am Kaiſerhafen zugeführt wurde. Zu
einer Beſichtigung der Anlagen wurden auch die weiterreifenden
Mannſchaften ſpäter hinübergeführt. Die ſehr zahlreichen Zu-
ſchauer begrüßten die heimkehrenden Truppen lebhaft. Dieſe
trugen neben Uniform Militärmantel und Mütze. Her-
nach bildeten ſich bald kleine Gruppen zwiſchen Soldaten und Zu-
ſchauern. Die Zurückgekommenen bekunden, daß das Verhältniß
der deutſchen Soldaten zu den übrigen immer gut geweſen ſei, auch
mit den Franzoſen und Ruſſen, am wenigſten gut jedoch
mit den Engländern. Lebhaften Widerſpruch bei den
heimkehrenden Truppen fand die Behauptung, daß unter unſeren
in China befindlichen Truppen anſteckende Krankheiten
ſehr verbreitet ſeien. Die „Stuttgart“, iſt nicht in den Hafen ge-
fahren, ſondern ging Nachinittags weiter nach Hamburg, wo
die Ausſchiffung der Le ichen des Oberſten York von
Wartenburg und des Hauptmanns von Rhein-
baben mit militäriſchen Ehren erfolgte. Es wird uns dazu aus
Hamburg noch gemeldet: Der Lloyddampfer „Stuttgart“ mit den
Leichen des Oberſten Graf York von Wartenburg und des Haupt-
manns Frhrn. von Rheinbaben iſt geſtern Nacht hier eingetroffen.
Vormittags fand auf Anordnung des Kaiſers eine große mili-
täriſche Leichenparade ſtiatt, bei welcher als Vertreter
des Senats anweſend waren die Senatoren Burchard und Schein
mann, ferner der kommandirende General des IX. Armeekorps
v. Maſſow mit allen abkömmlichen Offizieren von Hamburg,
Altona und Wandsbeck, ſowie eine Deputation der Offiziere des in
Saarburg ſtationirten 15. UlanenRegiments, deſſen Kommandeur
Graf York von Wartenburg war. Zum Salutiren waren das
zweite Bataillon des 31. Jnfanterie Regiments und eine Batterie
des in Bahrenfeld ſtationirten Artillerie- Regiments erſchienen
Militäroberpfarrer Zierach hielt an Bord die Trauerrede. Hierauf
trugen Unteroffiziere die Särge in zwei Eiſenbahnwaggons. Wäh-
rend die Soldaten präſentirten, die Batterie je drei Schüſſe und die
Infanterie drei Salven abgaben, ſetzte ſich der Zug langſam in Be-
wegung. Ein Parademarſch der Infanterie vor dem General
v. Maſſow bildete den Schluß der Feier.

Prinz Heinrich der Niederlande hat ſich in Mecklen-
burg angekauft. Er weilte am Dienstag in Dobbin, wo er die
Hof und Dorfgebäude, ſowie Kirche, Schule und Forſthaus ein
ehend beſichtigte. Die Beſichtigung führte ſchließlich zum Kauf.

s Rittergut Dobbin mit Nebengut Zietlitz liegt ſehr
hübſch am Krakower See. Das Schloß iſt von dem bisherigen Be
ſitzer von Brocken erſt kürzlich durchgebaut. Zum Beſitz gehören
eine große Acker- und Wieſenfläche, ſowie 46 Laſt Wald, zum Theil
ehr werthvoller Beſtand, und eine ſehr ergiebige Hoch- und
tiederjagd.

Die Direktion der „Hamburg-Amerika-Linie“ erklärt zu der
Meldung der Blätter, daß ſie mit der Atchiſon Topeka und Santa
FéBahn zum Zwecke der Schaffung einer Waſſer und Landtrans
portlinie von Hamburg über NewYork und San Francisco nach
Shanghai in Verhandlung ſtehe, daß keine Verhandlungen ſtatt
gefunden haben.

Eiue Feldbriefpoſt nach China geht von Berlin wiederam Freitag, den 24 Mai. Unſere Truppen und die in Oxtaſien

dem 5. und 10. Juli. Dieſe Feldbriefpoſt befördert nur Biefe und
Poſtkarten. Schlußzeit für Berlin iſt Freitag vor Pfingſten zehn
Uhr früh.

Vom Thurm geſtürzt. Ein 25jähriger Mann, der ſich zuvor
mit ſeinem Taſchen tuche die Augen zugebunden hatte,
ſprang Donnerstag Abend von dem etwa 80 Meter hohen Waſſer-
ihurm der Stadtwafferkunſt, im Hamburger Vororte Rothen-
burg sort gelegen, in die Tiefe. Er war völlig zerſchmettert und
das Gehirn weit umhergeſpritzt. Die Leiche des Selbſtmörders iſt
noch nicht erkannt worden.

Jn Seenoth. Aus London liegt folgende L'oydmeldung vor:
Die deutſche Bark „Planel“, auf der Reiſe von Mazatlan
nach Europa, wurde am 14. Mai unter dem 49. Grad nördlicher
Breite und 13. Grad weſtlicher Länge geſprochen. Es herrſchte
Krankbeit an Bord des Schiffes. Niemand war im Stande,
das Schiff zu lenken. Der zweite Ofſſizier des Dampfer „Crown
Ponit“ wurde an Bord des Schiffes geſchickt. rAnſchläge auf Perſonenzüge. Die Staatsanwaltſchaft in Köln
ſowie die Eiſenbahndirektion des Ruhrgebietes entfalten eine fieber-
hafte Thätigkeit, um den Anſtiftern der zahlreichen in der
letzten Zeit verübten An ſchläge auf Perſonenzüge beizu
kommen. Derartige Attentate werden meiſt auf der Strecke Dort-
mundKöln ausgeführt. So wurden auch am Mittwoch wieder kurz
vor der Durchfahrt des Schnellzuges in der Nähe von Lüttring-
hauſen eine quer über die Schienen gelegte Schwelle, ſowie auf die
Geleiſe gerollte ſchwere Steine gefunden, wodurch unfehlbar en
größeres Unglück herbeigeführt worden wäre. Auf derſelben Strecke
wurde bereits vor einigen Jahren durch Attentäter eine Schiene ent
fernt und ſpäter zweimal Attentate mittelſt Dynamit verübt. Noch
vor wenigen Tagen wurde ein Schnellzug durch eine ſchwere, über die
Geleiſe gelegte Schwelle in Gefahr gebracht.

Perſonalnachrichten.
Fethegr wurde dem Eiſenbahn-Lokomotivführer a. D.

Grimm in Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Der
Regierungsaſſeſſor von Tr.ebra zu Quedlinburg iſt wort
Königlichen Regierung zu Potsdam zur weiteren dienſtlichen Der
wendung überwieſen worden.

Provinz Sachſen und Bugebung.
Müblhanſen, 16. Mai. (Gedenkſtein.) Der von der

irmag Schilling in Berlin geſpendete Steinkoloß von 299
Schwere, der zu einem Gedenkſtein zur Erinnerung an das Enn

liegenden Schiffe der kaiſerlichen Marine erreicht ſie etwa zwiſchen
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des Bauernkrieges verwendet und im hieſigen Stadtpark aufgeſtellt
werden ſoll, iſt an Ort und Stelle geſchafft worden. Die Funda-
mentirungsarbeiten ſollen noch in dieſer Woche in Angriff ge
nommen werden. Am erſten Sonntag nach Pfingſten alſo am
2, Juni ds. Js., wird die Einweihung des Gedentſteins ſtattfinden.

Bahnhof-Mansfeld, 17. Mai. (Einbruch.) Ein viel-
verſprechendes Früchtchen iſt der 13jährige Barovsky aus Benndorf.
Dieſer iſt in das Bureau des gewerkſchaftlichen Verlade Aufſehers
eingebrochen. Er wurde dabei ertappt.

5 Nordhauſen 17. Mai. (Verurtheilung und
Selbſtmord. Zum Streik der Tabaksarbeiter.S Großes Schadenfeuer.) Am vorgeſtrigen Mittwoch wurde
von der hieſigen Strafkammer der Gutsbeſitzer Friedrich Nebelung
aus dem Nachbardorfe Haferungen wegen falſcher Anſchuldigung zu
ſechs Wochen Gefängniß und zur Tragung der Koſten verurtheilt.
Er hatte am 8. Februar ds. Js. an das Kommando des Garde-
Ulanen- Regiments zu Potsdam eine Anzeige gemacht, in welcher er
den früheren Garde-Ulanen und jetzigen Landwirth Karl Heſſe jun.
aus Haferungen beſchuldigte, ſeinem Regimentskameraden Otto
Schulze eine Hoſe entwendet zu haben. Die Unterſuchung ergab
aber, daß Heſſe die Hoſe von Schulze nur geliehen hatte. Der ver-
urtheilte Nebelung hatte am Mittwoch erſt ſpät Abends den Heim-
weg von Nordhauſen nach Haferungen angetreten und ſich in der
Nähe ſeines Heimathsdorfes Abends gegen 11 Uhr erſchoſſen.
Seine Leiche wurde im Chauſſeegraben aufgefunden. Die hieſigen
Tabaksfabrikanten haben einſtimmig die von den Arbeitern
geſtellten Forderungen abgelehnt, infolgedeſſen ſind alle
Einigungs- Verhandlungen abgebrochen worden. Heute früh haben
noch Tabaksſpinner der Firma Grimm u. Triepel und
Röllchenmacher der Firma Redderſen die Arbeit niedergelegt,
ſo daß von den 1900 Tabaksarbeitern Nordhauſens 500 ſich im
Ausſtande befinden. Vorausſichtlich wird bis zum Schluſſe der
Woche die Zahl der Streikenden auf weit über 1000 ſteigen. Jn
der benachbarten Harzſtadt Benneckenſtein iſt am ſpäten Abend des
15. d. M. beim Mühlenbeſitzer Karl Braſche ein großes Schaden-
feuer aufgekommen, durch welches die Holzſchneiderei und die Mühle
eingeäſchert und die Maſchinen ſtark beſchädigt worden ſind. Das
Feuer ſoll im Maſchinenhauſe ausgebrochen ſein.

Magdeburg, 16. Mai. (Ein ſchwerer Unglücks-
fal ereignete fich Freitag Mittag auf dem VBahnkörper in der
Reuſtadt. Der bei den Uederführungszügen beſchäftigte Hülfsbremſer
Robert Schulz wurde beim Zurückgehen von in Bewegung be-
ſfindlichen Wagen erfaßt und ſam ſo unglücklich unter den Wagen,
daß ihm die Räder über die Bruſt gingen, wodurch ſein Tod
herbeigeführt wurde. Er war nahe an 30 Jahre alt und hinterläßt
eine Frau und mehrere Kinder. Mit ihm ging der Packmeiſter J.,
der ebenfalls von dem Wagen angeſtoßen, aber glücklicher Weiſe

nicht erfaßt wurde. (Magd. Zig.)K. Wernigerode, 17. Mai. (Großfeuer.) Geſtern Nacht
brach in der nabe dem Dorfe Silſtedt belegenen „Dimplers Muhle“
Feuer aus. Dasſelve griff ſo ſchnell um ſich, daß es den herbei-
geeilten Feuerwehren von Silſtedt und Derenburg unmöglich wurde,
etwas von den großen Gebäuden zu halten. Die Mühle war unbe-
wohnt und ſollte nächſten Montag öffentlich verkauft werden.

Beruburg, 16. Mai. (Raubmord.) Jn dem im Kreiſe
Bernburg gelegenen Dorfe Am esdorf iſt, wie bereits kurz gemeldet,
am 13. ds. Mts. im Stroh einer ſüdweſtlich von dem Ort ſtehenden
Feldſcheune die Leiche eines 29 bis 30 Jahre alten unbekannten
Mannes aufgefunden, die daſelbſt acht bis vierzehn Tage gelegen
haben muß. Der Umſtand, daß in der Scheune drei Lagerſtätten
vorgefunden ſind, berechtigt zu der Annahme, daß der Getödtete von
zwei Reiſenden, die mit ihm genächtigt haben, umgebracht und
zwar durch Schläge auf den Kopf und beraubt worden iſt, zumal
man bei der Leiche außer einem geringen Geldbetrage weder Uhr
noch ſonſtige Werthſachen fand. Eine gerichtliche Unterſuchung und
eine photographiſche Aufnahme des Todten haben bereits ſtattgefunden.

Jeug, 16. Mai. (Der Senior der Univerſität
Jen a), Geheimer Juſtizrath Profeſſor Leiſt, feiert morgen das
60 jährige Doktorjubiläum. Er wurde am 17. Mai 1841 von der
juriſtiſchen Fakultät zu Göttingen zum Doktor befördert. An unſerer
Univerſität lehrt der Jubilar ſeit 1853.

Leipzig, 16. Mai. (70. Geburtstag.) Jn aller Stille
beging heute der Reichsgerichtspräſident Wirkl. Geh. Rath Dr. von
Oehlſchläger ſeinen 70. Geburtstag. Geſtern bereits hatten
das Reichsgericht und die Reichsanwaltſchaft, ſowie die Rechts-
anwaltſchaft beim Reichsgericht künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſen
überreicht heute trafen von allen Seiten ſchriftliche, insbeſondere
telegraphiſche Grüße und Glückwünſche hier ein, unter ihnen ein
Telegramm vom König Albert aus Sibyllenort.

a Zwickan, 17. Mai. (Panik bei einem Brande.)
Jn dem nahen Mülſen-Sankt Jakob wurden bei einem geſtern in
einem Gaſthofe ausgebrochenen Brande in Folge der entitandenen
Panik zwei Mädchen erdrückt und viele Perſonen leichter oder
ſchwerer verletzt.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 17. Mai. (Strafkammer.) Ein Akt brutalſter

Rohheit, der ein junges blühendes Menſchenleben vernichtete,
wurde in der Nacht vom 5. zum 6. Auguſt vor. Js. in der Burg-
ſtraße zu Giebichenſtein vollführt. Die Thäter, der am 11. Dezember
1883 geborene Arbeiter Hermann Bloſchies und deſſen jetzt
21 Jahre alter Bruder Otto Bloſchies, ſtanden heute vor dem
Strafrichter, um, wenn auch nicht die den Folgen entſprechende
Sühne, ſo doch die nach dem Geſetz verwirkte Strafe zu empfangen.
Wir haben ſ. Zt. über den Vorgang berichtet und zuletzt in dem
Gerichtsberichte der Sitzung vom 29. Oktober desſelben Erwähnung
gethan. Damals wurde die Sache vertagt, weil der Verſuch
gemacht werden ſollte, ob der ſchwer verletzte Bierfahrer
Auguſt Nebeling bei einer Konfrontation der Angeklagten
ſich würde entſinnen können, wer ihm den verhängnißvollen, ſein
rüſtiges Leben vernichtenden Meſſerſtich beigebracht hat. Gleichzeitig
kam auch zur Sprache, daß ein deutliches Knacken zu hören geweſen,
als der Stich applizirt wurde. Dies brachte die Aerzte auf die
Vermuthung, daß die Meſſerklinge abgebrochen war und das Stück
noch im Körper ſtecken könne, was ſich denn auch bei einer Durch
leuchtung mit Röntgenſtrahlen als richtig erwies. Das etwa fünf
Centimeter lange abgebrochene Klingenſtück ſaß zwiſchen dem
zweiten und dritten Bruſtwirbel und hatte ſich dort eingekapſelt.
Daraus erklärt es ſich, daß der Fremdkörper bei Erweiterung der
Wunde nicht gefunden werden konnte. Eine Entfernung desſelben
auf operativem Wege bei Lebzeiten des belklagenswerthen
Opfers erſchien ausgeſchloſſen. Die Gegenüberſtellung der Angeklagten
mit dem Verletzten in der chirurgiſchen Klinik führte leider auch nicht
zu dem erhofften Erfolge, da ſich der Vorgang viel zu ſchnell ab
ſpielte. Die Eruirung des Thäters blieb deshalb der heutigen Ver
handlung vorbehalten. Hermann B. beſtritt, N. den verhängnißvollen
Stich beigebracht zu haben, Otto B. geſtand zu, ſeinem Bruder
einen Nickfänger vorher abgenommen und damit nach Auguſt Nebe-
ling geſtochen zu haben, nachdem dieſer und deſſen Bruder ſie mit
Stöcken attackirt hatten. Wohin er getroffen, wiſſe er nicht. Es
liegt die Vermuthung nahe, daß die Brüder ihre Rollen
jetzt vertauſchen und zwar aus dem Grunde, weil Otto B.
allerdings wegen Körperverletzung nur gering, Hermann B. hingegen
wegen Eigenthumsvergehen ſchon härter vorbeſtraft iſt. Sie ſind
der Meinung, daß erſterer infolgedeſſen nicht ſo ſchwer beſtraft
werden kann, wenn er die That auf ſich nimmt, als der jüngere
Bruder. In Wirklichkeit iſt es aber umgekehrt, denn den Jüngeren
(hützt noch das jugendliche Alter. Das bei der That gebrauchte
Meſſer will Otto B. noch am ſelbigen Abend auf der Wieſe weg
geworfen haben. Der. Vorgang ſelbſt trug ſich folgendermaßen zu:
Der 28 Jahre alte Bierfahrer Auguſt Nebeling war nach Beſuch
zweier Reſtaurationen, wo jedoch nur ſehr wenig getrunken wurde, mit
ſeinem Bruder Friedrich N. gegen 112 Uhr Nachts vom 5. zum 6. Auguſt
auf dem Nachhauſewege. Jn der Burgſtraße gegenüber dem Hauſe Nr. 12
kamen ihnen von Giebichenſtein her zwei junge Burſchen, die beiden
Angeklagten, entgegen. Auf der linken Seite an den Häuſern

von Halle aus ging Friedrich N., neben ihm ſein Bruder
Auguſt. Jm Vorbeigehen muß dieſer von einem der Brüder B.
angeſtreift ſein, denn er machte die Bemerkung „Na, Jhr habt wohl
keinen Platz.“ Als ſie ſchon an einander vorbei waren, drehte ſich
Otto B. um und verſetzte ohne Weiteres Auguſt N. einen Meſſer
ſtich ins Geſicht und einen in die Bruſt. Mit einem lauten Schrei
„Au“ ſtürzte der Getroffene ſofort befinnungslos zu Boden und weiß
von da ab nicht mehr, was mit ihm vorgegangen iſt. Erſt im
Laufe des Tages kam er iin der Klinik wieder
zu ſich. Während Auguſt N. von Otto B. niedergeſtreckt war, drang
Hermann B. auf Friedrich N. ein. Dieſer wehrte ſich mit ſeinem
Stock und verſetzte Hermann B. einige wuchtige Hiebe über den
Kopf, als er auch von hinten von Otto B. attackirt wurde. Der
abgewieſene Hermann B., kenntlich an ſeiner hageren Statur,
während ſein Bruder gedrungen iſt, wandte ſich von Friedrich N.
ab und ſprang zu dem am Boden liegenden hilfloſen Auguſt N.
Dieſer war auf das Geſicht gefallen und verſuchte in ſeiner Bewußt
loſigkeit, ſich auf den Händen ſtützend, aufzurichten. Jn dem
Moment ſprang Hermann B. hinzu, ſetzte ihm mit der
linken Fauſt ein Meſſer, wahrſcheinlich einen Nickfänger, ins Genick
und ſchlug mit der rechten Hand ſo wuchtig darauf, daß es einen
hörbaren Knack gab. Alsdann nabmen beide Brüder Reißaus nach
der Wieſe zu, wo ſie dem nachlaufenden Friedrich N. verloren gingen.
Dieſer kehrte zu ſeinem ſchwer verletzten Bruder zurück, deſſen ſich
auch ſchon Bewohner der Nachbarhäuſer angenommen hatten. Auguſt
N. wurde in die Klinik geſchafft, wo die Gefährlichkeit der Nacken
verletzung ſofort erkannt wurde, denn das linke Bein war bei der
Einlieferung ſchon gelähmt. Der Stich mußte mit enormer Kraft
geführt ſein, wie aus der Beſchaffenheit der Verletzung zu ſchließen war.
Info ge des lädirten Rückenmarkes traten Lähmungen der Extremi-
täten, Blaſen- und Niereneiterung ein, mit einem Worte der junge
geſunde, kräftige Mann iſt dem Siech'hum verfallen. Er iſt au
Wunſch der Angehörigen aus der Klinik entlaſſen und befindet ſich
jetzt bei denſelben. Ueber die Perſonen der Thäter fehlte Anfangs
jeder Anhalt, da beide Theile ſich gänzlich unbekannt waren. Es
wäre auch faſt unmöglich geweſen, denjenigen zu eruiren, der den
gefährlichen Stich geführt hat, wenn ſich der Vorgang
nicht unmittelbar unter einer Laterne abgeſpvpielt hätte.Erſt durch öffentlichen Aufruf in den Feckangen ge
lang es dem Bruder, einige Zeugen zu ermitteln, denen gegenüber
Hermann V. ſich über das Zuſammentreffen geäußert hatte. So
hatte er zu mehreren Arbeitskollegen in der Fabrik Maſchinenfabrik
von Waolff u. Meinel) geſagt, er und ſein Bruder hätten in der
Sonntagsnacht eine tüchtige Prözelei gehabt, dei der ſie ordentlich
dreingehauen und das Meſſer gebraucht hätten. Einige Wochen
ſpäter äußerte er: „Einer von uns bleibt unten (im Gefänganiß), den
anderen müſſen ſie rauslaſſen. Wenn wir's rauskriegen, wer uns
angegeben, ſtechen wir ihn todt. Wir richten es ſo ein, daß Otto
(der ältere Bruder) Alles auf ſich rimmt, da kommen wir
beſſer weg.“ Er erwähnte auch daß das Meſſer abgebrochen
ſei, und zeigte Verletzungen am Kopfe, die von den Sctock-
hieben Friedrich N.'s herrührten. Otto B. hatte ebenfalls Stich
wunden am linken Oberſchenkel, welche aber ſo minimal waren, daß
angenommen wurde, er habe ſie ſich ſelbſt beigebracht (oder in der
wüſten Stecherei von beiden Brudern bei dem Vorfall hat vielleicht
der eine den anderen verletzt), um ſich ein Beweismittel zu ſchaffen,
daß ſie von den Brüdern N. mit Meſſern zuerſt angegriffen ſeien.
Die raufluſtige Stimmung des jüngeren B. war aus der in ver
Wirthſchaft ſchon am Nachmittage gethanen Aeußerung „Wer uns
heute in den Weg kommt, der muß dran glauben“, zu
entnehmen. Der unmenſchlich rohe Meſſerhieb war
außer von Friedrich R. noch von anderen Augenzeugen beobachitet
worden, alle hatten das laute, deutliche Knacken vernehmen können.
Für die Perſon des Thäters war die Ausſage des unverletzten
Bruders entſcheidend. Dieſer beſtätigte, daß der ſchmächtigere von
den beiden B., alſo der jünge e, Hermann B., zu ſeinem am Boden
liegenden Bruder Auguſt N. hingeſprungen ſei, als er, Friedrich N.,
ihn ſich mit kräftigen Stockhieben abgewehrt hatte und von binten
von Otto B. angegriffen wurde. Er hatte deutlich geſehen, wie der
ſelbe das Meſſer auf das Genick ſetzte und draufſchlug. Sonach war es für
das Gericht nicht zweifelhaft, daß Hermann B. der Thäter ge
weſen. Es kamen die S 223a, 224 und 57 für ihn in Anwendung,
Körperverletzung mittels eines Meſſers, als Folge davon Verluſt
der Zeugungsfähigkeit, Lähmung und Siechthum. Die höchſte
Strafe ſind 5 Jahre Zuchthaus, die niedrigſte 1 Jahr Gefängniß.
Da er noch nicht 18 Jahre alt iſt, mußte das Strafmaaß zwiſchen
einem Jahr und der Hälfte des Höchſtbetrages, 5 Jahren, geſucht
werden, demnach bis 26 Jahren, und Zuchthaus in Gefängniß
zur Umwandlung gelangen. Das Gericht erkannte auf 26 Jahr
Gefängniß. Gegen Otto B. wurden wegen Körperverletzung
mittels eines Meſſers und wegen Betheiligung an einer Schlägerei,
welche eine ſchwere Körperverletzung nach S 224 zur Folge gehabt
hat, 3 Jahre Gefängniß verhängt. Eine härtere Sühne war nach
dem Geſetz nicht zuläſſig. Beide ſchienen ſichtlich mit
dieſem Ausgange zufrieden zu ſein, denn ſie erklärten ſich zum ſo
fortigen Antritt ihrer Strafen bereit.

Eine ſpäte Verirrung. 74 Jahre ſeines Lebens hat ſich der
Privatmann Heinrich Krüger in Delitzſch vorwurfsfrei geführt,
nun iſt er doch in ſeinem hohen Alter e und zu Falle ge
kommen. Er verführte ein junges unbeſcholtenes Mädchen unker
16 Jahren, vergriff ſich an einem anderen in unſittlicher Weiſe und
beleidigte ein drittes durch Unzüchtigkeiten. Ein Jahr muß er da
für im Gefängniß büßen. Auf ſeinen Antrag wurde gegen Sicher
heitsleiſtung von baaren 3000 Mark die Haftentlaſſung beſchloſſen.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seetivarte in Hamburg.

Sonntag, 19. Mai: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
ziemlich kühl, windig, ſtrichweiſe Gewitterregen

Montag, 20. Mai: Veränderlich, uormale Temperalur,
lebhafte Winde, Gewitter.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null). a

Saale.
Halle 17. Mai 1,90 18. Mai t 1,901
Trotha 2,02 2,00 0,02Alsleben 16. Mai 2,03 17. Mai 1,90 0,13
Calbe, 1,70 1,62 0,08do. Untp. 1,14 1,04 0,10Unſtrus.

Straußfurt 116. Mai 1,40 17. Mai 1,50) 0,10
Moldau.

Budweis 15. Mai 0,06 16. Mai 0,04 0,02
Prag 0,37 0,28 0,09Elbe
Pardubitz 15. Mai 0,25 16. Mai 02251
Brandeis eMelnik 0,45 r 0,25 0,20Leitmeritz 0,40 0,27 0,13Außig S 22 0,76Dresden 16. Mai 0,61 17. Mai 0,74 0,13
Torgau J 1,76 1,65 0,11)Wittenberg 2,44 2,36 0,08Roßlau 1,87 1,74 0,13*Barby 2,27 2,18 0,09Magdeburg 1,92 1,84 0,08*Tangermünde 2,91 2,86 0,05*Wittenberge 2,52 n 2,49 0,03t J 2,49 0,03ömitz 7 2 1,88 0,03 n*Lauenburg m 198 t 1,93 0,05

Beobachlet in der Mitiagszeit nach amtlichen Depeſchen der 32,25 G., März 32,75 G. Tendenz Rubig

v. el v JKönigl. Elbſtrom-Bauverwaltung,

*Brandenburg 16. Mai 17. Mai
Oberpegel 4 2,42 t 2,34 0,08]Untervpegel 1,90 1,88 0,02m 1,91 1,86 0,05erpege

Unterpegel 1,55 1,50 0,05]*Havelberg 2,61 2,58 0,03
Waſſerwärme der Saale am 18. Mai, mitgetheilt vom Flora

bade: 140 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Bexlin, 17. Mai. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Mai 171,75--172,00 September 167.25--167,50 Roggen,
feiner märk. 147,00 ab Bahn, Juli 142,25 Ac,“ Sept. 142,00
bis 141,50 142,00 Oktober 142,00 Gerſte, leichte in
ländiſche Futtergerſte 131,00--141,00 ſchwere 147,00 160,00
ruſſ. 129,00--135,00 amerik. 130,00 132,00 c. Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 154,00 162,00 Ac, märk., mecklenb.,
pomm., und preußiſcher mittel 148,00--153,00 voſen. und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 142,00--148,00 amerik. 142,00
bis 145,00 Mais, amerikan. mixed 115,50 117,00 C Ervbſen,
inländiſche und xuſſiſche Futterw-are 150,00 162.00 A. Weizen-
mehl 00 21,75--23,59 Roggenmehl 0 und 1 18,60 19,90
Weizenkleie, grobe 9,90--10,25 feine 9,60-—-9,90 Roggen
kleie 9,90-- 10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 169,75 bis
170,00 169,50 September !67,75 168,25--167,75 Oktober
167,75--168,25 167,75 Roggen, Mai 143,25 142,75 Juli
142,25--141,50 141,75 Ac, September und Oktober 142,00 bis
141,50 Hafer, märkiſcher, meckleuburg. und pommerſcher fein
153,00--161,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel
147,00 152,00 poſen. und ſchreſ. mittel 146,00 149,00 ruſſ.
141,00 147,00 amerif. 14),00 144,00 September 129,00
bis 128,75 Mais, amerikan. mixed 115,50 116,00 Mai
115,00 A. Weizenmehl 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1
18,60 19,90 Sept. 18,75 Rüböl, Mai 58,20-—58,50
Oktober 52,80 52,90-—52,60 Spiritus 44,00 A. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, 170,00 Ac., September und
Oktober 168,25 Roggen, Mai 142,75 Juli 141,50
September und Oftober 141,25 Hafer, Mai 140,50 c Juli
137,00 September 128,75 Mais, Mai 115,00 c. Juli
109,00 September 108,00 Rüböl, Mai 58,50 Oktober
52,60 A. Mehl, Juli und September 18,75 A.

Halle a. S., 18. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier,

Roggen-Langftroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fubren 3,25

„Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00
Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu bei Partien: hiefiges oder Thüringer 3,80
minderwerthige Sorten 3,00-3,50 A. in einzelnen Fuhren:
hiefiges oder Thüringer 4,00 4,25 minderwerthige Sorten
3,00-—-3,75 c.

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25—4,50 minderwerthige Sorten
3,00--3,75

Torfſt reu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Vienhrfe zu Halle am 17. Mai.

waren vPreiſe für 50 Kilogr. a. Sebend, v. Schlachtgewicdt.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un8, d g. d. 3. d. tanft vertaufi
39 Rinder,

davon 5 Ochſen, 2 32 29 2 53 Färſen, 2 30 S S 3 S16 Käde, 29 27 25 2 16 e5 Bullen, 2 30 28 e 5 e96 Kälder, 45 2 40 S 36 s 96 eHammel, Sdafe, e S S S Sdavon Lämmer, 7173 Sowetine, davon S e S 20 1631739 Landſchweine, 2 b 2 43 S 61 20 153
Geſammt Auftrieb dieſer Woche 81 Rinder (19 Ochſen, 4 Färſen, 49 Kühe, 9 Bullen,

146 Kaiber, 87 Schafe, 325 Schweine (325 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 639 Schlachrthiere.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Mai. Weizer ſtetig, holſteiniſcher loco 175 180.
Laplata 133--136. Roggen ſtetig, ſüdruffiſcher rubig, cif. Hamburg
106 108, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher 142--150. Mais
feſt, 115/,, Laplata per Juni-Juli 84. Hafer ſtetig. Gerſte matt.

Wien, 17. Mai. Weizen per MaiJuni 7,72 Gd., 7,73 Br.,
ver Herbſt God., Br. Roggen per MaiJuni 7,62 Gd.,
7,63 Br., ver Herbſt Gd., Br. Mais per MaiJuni
5,48 Gd., 5,59 Br. Hafer per MaiJuni 7,20 Gd., 7,25 Br., per
Herbſt Gd., Br.Peſt, 17. Mai. Weizen loco matt, do. per Mai 7,40 G.
7,42 Br., do. per Oktober 7,58 Gd., 7,59 Br. Roggen per Mai 7,35
Gd., 7,40 Br., do. per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer ver Mai
6,80 Gd. Br., do. per Oktober 5,64 Gd. 5,65 Br. Mais per
Mai 5,34 Gd., 5,36 Br., do. per Juli 5,34 Gd., 5,35 Br.

Varis, 17. Mai. Anfangsbericht. Weizen feſt, ver Mei
19,85, per Juni 20,10, per Juli- Auguſt 20,60, ver Sept. Dezember
20,60. Roggen rubig, per Mai 15,25, per Sept. -Dez. 14,50.

Paris, 17. Mai. (Schlutzbericht.) Weizen behauptet, per Mai
19,90, per Juni 20,20, ver JuliAuguſt 20,65, ver Sept. Dezember
20,70. Roggen ruhig, per Mai 15,25, per Sept.- Dezember 14,50.

x e London, 17. Mai. An der Küſte 5 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 17. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,

per J per n V 4 nntwerpen, 17. Mai. Weizen weichend. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerfte feſt.

RNew-Hork, 17. Mai. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 82/,, per Mai 80 per Juni per Juli 78/,, per Sept.
75 Mais ver Mai 50, per Juli 49/,, per September 487,.Miebi Fei V eigyfrag 7/6. el

cago, 17. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 72/,, ver
Juli 712,. Mais per Mai 51x.

Zucker.
Hamburg, 17. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Mai 9,55, ver Juni 9,52/,, per Juli 9,55, ver Auguſt
9,57/2, per Oktober 8,87/, ver Dezember 8,85. Behauptet.

London, 17. Mai. 964 Proz. Javazucker loco 11/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. ä. ruhig.

Kaffee.
Hamburg. 17. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 30,25, September 31,50, Dezember 32,25, März 33,00.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 17. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,75 G., September 31,50 G., Dezember

Havre, 17. Mai. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hork



re

S

e

e

Zufuhren für Dienstag.
chloß mit 5 Points niedriger. Rio 3000 Sack, Santos 3 000 Sack.

Havre, 17. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
TendenzSantos Mai 37,50, September 38,00, Dezember 38,50.

Behauptet.
Amſterdam, 17. Mai. Java-Kaffee good ordinary 31.

Petroleum.
Bremen, 17. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

loco 6,35 Br.
Hamburg, 17. Mai. Petroleum matt. Standard white loco

6,25 Br.
Antwerpen, 17. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per Juni 16/,
Br., do. per Auguſt 16 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 17. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Cafes) 7,90 do. Credit Balances at Dil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Mai. Branntwein 40 für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mi., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., Juni Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Paris, 17. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai
28,25, Juni 28,50, Juli- Auguſt 28,50, September Dezember 28,75.

Paris, 17. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,00,
Juni 28,50, Juli- Auguſt 28,75, September Dezember 29,50.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 17. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,090 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--38,00 Mk., Linſen 16,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 17. Mai. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 15. Mai. Rübsdl feſt, loco 59,00.
Hamburg, 17. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 41/, Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 41/, Mk., do. do. Choice Grocery 41/, Mk.,
div. Marken Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 1
Juni 63,50, Juli Auguſt 63,25, Sept.Dez. 63,25.

Mai. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Mai 63,25,

e New-York, 17. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,30, do. Rohe und Brothers 86,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mr,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 15. Mai. Rartoffelſtärke, prima Waare vrompt

162/,--17X Mk., Lieferung Juni-Juli 17—-17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis
171 Mk., Superior-Stärke 174 18 Mk., Superior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e deburg 17. Mai. Ezskartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
v M 17. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
05 Pfg., kleine 50—65 Pfg., Seezungen, große 105--135 Pfg.,

kleine 50--65 Pfg., däniſche 95--105 Pfg., Kleiße, große 45 bis
60 Pfg., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 18--40 Vfg., Schollen,
große 50--65 Pfg., mittel 50-—65 Pfg., kleine 18--45 Pfg., lebende
18 30 Pfg., Schellſiſche, große 28—35 Pfg., mittel 20--22 Pfg.,
kleine 15 18 Pfg., Cabliau, große 6--12 Pfg., kleine 8--12 Pfg.,
Seehechte 20--28 Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 6—8 ülz-
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5-8 Pfg.,
Elblachs 225 Pfg., Lachs, rothfl. 210 Pfg., Silberlachs 190--200 Pfg.,
Lachsforellen 110--180 Pfg., Zander 50 70 Pſg., Flußhechte 60 bis
70 Pfg. Schnepel 35—-40 Pfa., Barſe 15—30 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 180-190 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Mai. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm-

ſtroh 3,50-4,40 Mk., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam 17. Mai. Bancazinn 75!/,.
London, 17. Mai. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 69/

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 12i/, Lſtrl., engl. 121

Glasgow, 17. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen.

45 sh. 10 d.

n m r wyrenten, 17. Mai. Baumwolle. till. Upland middli

loco 40, Pf. voLiverpool, 17. Mai. Schluß-Bericht.) Baum wolle,
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per s 42 Käuferpreis, Per September 4 Verk.Preis,

J uli 412/,, Verk.-Preis,“ Oktober 30 Werth,
Juli-Aug. 4 Verk.-Preis,“ Okt.-Nov. 3 Käuferpreis,

Aug.Sept. 4 Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 358/, Verk.Preis.
London, 17. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Merinot

feine behauptet, Mittelſorten und ordinäre circa 5 Proz. unler Er
öffnung.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ahLager 8,30.

Rio de Janeiro, 15. Mai. Wechſel auf London 12
e

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Sebeunsleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortüh
O. Brakel, Halle a. S.

Familien-Drucksachen
jeder Art

fertigt schnellstens und
preiswerth an

Hallescehe Zeitung
Buchdruckerei Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

Lſtrl., Zinn 124 Lſtrl., Zink 175/, Lſtrl.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

An- u. Verkauf von Werthpapieren, Riniösung von Conpons, Verzins uns
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr.
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